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FINANZEN UND TECHNIK

Ausgezeichnete Fintechs mit dynamischer Entwicklung
Preisträger des Fintech Germany Award der vergangenen Jahre wie Awamo, Bitbond, Catana

Capital, Clark und Scalable Capital zeigen rasantes Wachstum
Wie rasant sich das Fintech-Öko-
system in Deutschland entwik-
kelt, lässt sich auch anschaulich
an den fˇnf Fintechs Awamo,
Bitbond, Catana Capital, Clark
und Scalable Capital illustrieren,
die allesamt eines verbindet: der
Gewinn des Fintech Germany
Award in den vergangenen Jah-
ren, der in wenigen Tagen zum
fˇnften Mal vergeben wird.

Von Franz C´ng B¸i, Frankfurt
.......................................................

B˛rsen-Zeitung, 11.5.2019
Am kommenden Donnerstag wird
zum fˇnftenMal der Fintech Germa-
ny Award (FTGA) ,,Golden Garage‘‘
verliehen. Mit diesem inves-
torenseitigen Grˇnderpreis zeichnet
der Finanzplatz Frankfurt, vertreten
durch die Ausrichter Frankfurt Main
Finance, Business Angels Frankfurt
Rhein-Main, Techfluence und die
WM Gruppe, die auch die B˛rsen-
Zeitung herausgibt, Start-ups in den
Kategorien Seed/Early Stage, Late
Stage, Growth Stage, Insurtech, Pro-
ptech und bestes ausländisches Fin-
tech aus.
Das Augenmerk bei der Auswahl

der Preisträger liegt hierbei insbe-
sondere auf der Finanzierbarkeit,
der Skalierbarkeit und der Exitfähig-
keit – ˇber einen B˛rsengang oder
einen Verkauf – der Start-ups. Zu
den Preisträgern zählten u. a. mitt-
lerweile so etablierte Start-ups wie
etwa Centralway Numbrs, Liqid,
CRX Markets, United Signals, Expo-
ro oder auch N26 (siehe Tabelle).
Und die Entwicklung von Preisträ-
gern wie Awamo, Bitbond, Catana
Capital, Clark oder Scalable Capital
kann exemplarisch dafˇr betrachtet
werden, wie sich das Fintech-Ökosy-
stem am Standort Deutschland ent-
wickelt hat.
Im vergangenen Jahr etwa wurde

die 2015 von Benedikt Kramer, Phil-
ipp Neub und Roland Claussen ge-
grˇndete Awamo in der Kategorie
Seed/Early Stage ausgezeichnet.
Das Start-up bietet Mikrofinanzl˛-
sungen fˇr die Subsahara-Region,
zuvorderst Uganda, an. Hierzu hat
es eine mobile, biometrische Soft-
ware-as-a-Service-Plattform (SAAS)
fˇr die Mikrokreditvergabe entwik-
kelt. Mikrokredite dienen in
schwach entwickelten Märkten in
Afrika, Asien oder Sˇdamerika als
Mittel, um Kapital fˇr Investitionen

und Innovationen zu finden. Zentra-
les Element der Awamo-App ist die
Identifikation der Kreditnehmer via
Fingerabdruck. Bislang mussten Mi-
krofinanzinstitute (MFI) dort Unter-
schriften auf Zetteln akzeptieren
und kämpften häufig mit Ausfällen
bei der Kreditrˇckzahlung, weil
Identitäten leicht gefälscht werden
k˛nnen.
Im Februar 2018 zählte das Start-

up ˇber 20 Kunden (also Mikrofi-
nanzinstitute), die mehr als 42 000
Endkunden bedienten. Ein Jahr spä-
ter ist die MFI-Anzahl auf ˇber 150
mit mehr als 230 000 Endkunden ge-
stiegen. Zu den Investoren zählen
neben den Grˇndern die KfW-Toch-
ter DEG, die Elea Foundation, einige
Angel-Investoren sowie der Fintech-
Investor Finlab. Bislang wurde ins-
gesamt ein niedriger einstelligerMil-
lionen-Euro-Betrag an Funding ein-
geworben. Fˇr das dritte Quartal
2019 ist eine weitere Finanzierungs-
runde geplant.

Blockchain mit KWG-Lizenz

Die Berliner Bitbond wurde 2013
von Geschäftsfˇhrer Radoslav Al-
brecht gegrˇndet und zählte im
April 2017 in der Kategorie Block-
chain zu den Preisträgern. Auf dieser
Kreditplattform k˛nnen Darlehen
fˇr KMUs vermittelt werden, auch
international, so dass sich etwa aus
Deutschland heraus Hunderte Dar-
lehensgeber mit kleinen Beträgen
zusammenschließen und einen ge-
meinsamen Konsortialkredit fˇr ei-
nen Kreditnehmer im Ausland schaf-
fen. Ausgezahlt werden die Kredite
in Bitcoin, so dass Nutzer auf be-
stimmten Marktplätzen Waren ein-
kaufen oder aber den Umweg ˇber
einen Tausch in Zentralbankwäh-
rung gehen k˛nnen. Im Herbst 2016
hatte der Spezialist fˇr P2P-Kredite
als erstes deutsches Blockchain-Un-
ternehmen eine KWG-Lizenz von
der BaFin erhalten.
Im Jahr 2017 lag die Anzahl der

vermittelten Darlehen noch bei 761,
das Durchschnittsvolumen je Darle-
hen bei 5 900 Euro und das gesamte
vermittelte Darlehensvolumen bei
4,5Mill. Euro. Ein Jahr später er-
reichten diese Kennziffern 864 Dar-
lehen, 8 332 Euro sowie 7,2Mill. Eu-
ro Volumen. Der Break-even ist bis
Ende 2019 auf Monatsbasis geplant.
Die Struktur der Anteilseigner und

Investoren hat sich indes seit Ge-
winn des FTGA nicht wesentlich ge-
ändert. Dazu zählen neben Grˇnder
Albrecht (29%) noch Hevella Capi-
tal (17%), Point Nine Capital
(13%), Valor Invest (12%) sowie
weitere Business Angels und Mitar-
beiter, die insgesamt 29% der Antei-
le halten.
Bei den bisherigen Finanzierungs-

runden wurden ˇber 10Mill. Euro in
Eigen- und Fremdkapital eingesam-
melt. Seit März läuft ein Security To-
ken Offering (STO), ein ˛ffentliches
Angebot fˇr eine tokenisierte
Schuldverschreibung, das das erste
tokenbasierte Wertpapier in
Deutschland mit einem von der Ba-
Fin gebilligten Prospekt bildet.
Ebenfalls im April 2017 hatte die

von Geschäftsfˇhrer Bastian Lech-
ner 2015 in Frankfurt gegrˇndete
Catana Capital den FTGA in der Ka-
tegorie Seed/Early Stage empfan-
gen. Der digitale Assetmanager hatte
2016 den weltweit ersten Publi-
kumsfonds aufgelegt, der komplett
auf Big Data und kˇnstliche Intelli-
genz (KI) setzt. Lechner zufolgewur-
den der Umsatz seit Gewinn des
FTGA um mehr als 1000% und die
Assets under Management (AuM)
um ˇber 100% gesteigert.
Nach einer Business-Angel-Finan-

zierungsrunde Mitte 2016 wurde
2018 eine Strategic Investment
Round durchgefˇhrt, gefolgt von ei-
ner Pre-Series-A-Finanzierung im
dritten Quartal 2018. Seitdem sind
zusätzlich zu den Grˇndern, Mitar-
beitern und Business Angels noch
ein strategischer Investor bzw. Part-
ner sowie ein weiterer Venture-Capi-
tal-Investor eingestiegen. Aktuell ist
eine weitere Finanzierungsrunde ge-
plant. Mit dem Break-even wird in-
nerhalb der nächsten zwei bis drei
Jahre gerechnet.
Bereits zu den Großen zählt der

digitale Versicherungsmakler Clark.
Das Frankfurter Start-up, 2015 von
Steffen Glomp, Christopher Oster,
Chris Lodde und Marco Adelt ge-
grˇndet, erhielt in der Kategorie In-
surtech den FTGA ebenfalls im April
2017. Seitdem hat sich einiges bei
dem Fintech getan, das nicht mehr
nur als unabhängiger Versicherungs-
makler auf Provisionsbasis agiert.
Produkte wie das Renten-Cockpit
gingen an den Markt, ebenso eine
White-Label-L˛sung fˇr B2B-Kun-
den, ˇber die Banken und Versiche-
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rer mit der Clark-Technologie ,,einen
digitalen One-Stop-Shop fˇr Finanz-
angelegenheiten einrichten‘‘ k˛n-
nen. Vor einem Jahr wurde eine Ko-
operation mit der Versicherungs-
kammer Bayern vereinbart, dem
mit Beitragseinnahmen von 8Mrd.
Euro gr˛ßten der ˛ffentlichen Versi-
cherer. Zudem wurden zwei Makler
akquiriert und zahlreiche Partner-
schaften eingegangen, u. a. mit
N26, DKB, PSD Bank Hannover, Mi-
les&More und 1822direkt. Einzig
die Kooperation mit ING Deutsch-
land wurde nach 14 Monaten been-
det, nachdem die niederländische
Mutter mit Axa eine Partnerschaft
zum Aufbau einer digitalen Platt-
form fˇr Versicherungsprodukte ein-
gegangen war.

Insurtech-Funding-Rekord

Im April 2019 zählte das Start-up
mehr als 150 000 Kunden. Bis Ende
2019 soll das auf der Versicherungs-
plattform verwaltete Beitragsvolu-
men auf mehr als 1Mrd. Euro ver-
vierfacht werden. Zu den Investoren
zählen Portag3 Ventures, White Star
Capital, Coparion, Kulczyk Invest-
ments, Yabeo Capital, ING und der
Companybuilder Finleap, der Clark
auch auf den Weg gebracht hatte.
Bislang wurden zwei gr˛ßere Finan-
zierungsrunden durchgefˇhrt, eine
Series A im August 2016, bei der
13,2Mill. Euro eingeworben wur-
den, und im April 2018 mit 24Mill.
Euro dem Vernehmen nach die bisl
dahin gr˛ßte Series-B-Finanzie-
rungsrunde eines Insurtechs in Eu-
ropa. Welche Rolle eine Auszeich-
nung durch einen Award auch fˇr
ein gr˛ßeres Fintech spielt, betont

Oster: ,,Der Start-up-Standort
Deutschland hat sich extrem entwik-
kelt in den letzten zwei, drei Jahren.
Infrastruktur, Netzwerk und F˛rde-
rung haben hierzulande zugenom-
men. Awards wie der Fintech Ger-
many Award tragen zur Sichtbarkeit
bei und machen Investoren auf die
deutsche Start-up- und insbesonde-
re Fintech- und Insurtech-Szene auf-
merksam.‘‘
Ähnlich dynamisch wie Clark hat

sich Scalable Capital aus Mˇnchen
entwickelt. Der digitale Verm˛gens-
verwalter wurde Ende 2014 von den
ehemaligen Goldman-Sachs-Ban-
kern Erik Podzuweit, Florian Pruk-
ker und Adam French sowie Profes-
sor Dr. StefanMittnik gegrˇndet und
2016 in der Kategorie Seed/Early
Stage prämiert. In dem Jahr lag die
Zahl der Kundenportfolios noch bei
2700, Ende 2018 bei 41000. Die
AuM entwickelten sich ähnlich ra-
sant: Ende 2016 hatte Scalable als er-
ster deutscher Robo-Advisor die
Marke von 100Mill. Euro erreicht,
im Folgejahr wurde die Schwelle
von 600Mill. Euro ˇberschritten.
Und Ende 2018 belief sich das ver-
waltete Kundenverm˛gen auf
1,2Mrd. Euro. Seit Gewinn des
FTGA wurden zudem etliche ge-
schäftliche Meilensteine erreicht, so
wie etwa im Februar 2017 die Ko-
operation mit Siemens Private Fi-
nance und im September 2017 die
Partnerschaft mit ING. Seit Januar
2018 ist das Fintech in der Schweiz
am Markt, im Mai 2018 wurde der
Altersvorsorgerechner ,,Time Ma-
chine‘‘ gestartet und Ende 2018 wur-
den White-Label-L˛sungen fˇr
Openbank (Santander-Gruppe) und
fˇr die digitale Verm˛gensverwal-

tung ,,Pixit‘‘ der Targobank entwik-
kelt. Und im März 2019 wurden die
Kooperationmit der Oskar.de GmbH
sowie der Start der digitalen Verm˛-
gensverwaltung ,,Oskar‘‘ verkˇndet,
bei der Scalable Capital die Asset Al-
location bereitstellt sowie als Verm˛-
gensverwalter tätig ist.

41Mill. Euro eingeworben

In drei Finanzierungsrunden wur-
den bislang 41Mill. Euro eingewor-
ben. Zu den Investoren zählen u. a.
Holtzbrinck Ventures, Tengelmann
Ventures und BlackRock. Aktuell ist
den Angaben zufolge keine Finan-
zierungsrunde geplant. Den Break-
even zu erreichen, sei im Jahr 2019
m˛glich, doch der Fokus liege weiter
auf dem Wachstumskurs, weswegen
sich das auch verschieben k˛nne.
Auch mit Blick auf die Entwick-

lung der vergangenen Jahre erklärt
Geschäftsfˇhrer Podzuweit: ,,Der
Fintech Germany Award bietet eine
wichtige Plattform fˇr Fintechs in
unterschiedlichen Wachstumspha-
sen und f˛rdert zudem den wichti-
gen Austausch zwischen Investoren
und Grˇndern. Scalable Capital
konnte nach der Auszeichnung
ebenfalls von der Tragweite des
Awards profitieren. Seitdem hat sich
unser Unternehmen stetig weiter-
entwickelt und geh˛rt zu den fˇh-
renden digitalen Verm˛gensverwal-
tern in Europa.‘‘
Mit Blick auf die Verleihung des

diesjährigen Fintech Germany
Awards darf man gespannt sein, wel-
che Start-ups es ins Rampenlicht
schaffen und auch mit dessen Hilfe
ihre Entwicklung katalysieren.
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